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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Seminarhauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de / Online-Anmeldung 

Informationen zur Anreise mit der Bahn sowie dem Auto, mit ak-
tuellen Verkehrseinschränkungen und Parkempfehlungen, fin-
den Sie unter ‚Anfahrt‘ auf www.iwu-ev.de 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

08.12. Sanierung wasserbaulicher Anlagen 
09.12. Schadstoffkataster bei Rückbau von Gebäuden 
10.12. Bergrecht - Grundlagen und umweltrechtliche Bezüge 
20.01. Verträge am Bau – Vertragsgestaltung, Beschaffung 
21.01. erweiterte Hersteller-Verantwortung EPR 
25.01. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen in Anlagen 

mit wS 
27.01. Erkundung von Rüstungsaltstandorten 
26.01. Gerüche im Genehmigungsverfahren 
15.02. Betriebsbeauftragte für Abfall – Erhalt der Fachkunde 
17.02. Gefahrstoff- und Abfallstrafrecht 
01.03. Erkundung von Rüstungsaltstandorten - Einführung 
02.03. Die Altlastenerkundung – Grundlagen und Bewertung 
17.03. Das Umweltrecht - Grundlagen und Neuerungen 
18.03. Geologische, bodenkundliche und hydrogeologische 

Grundlagen für die Umweltverwaltung 
(Schwerpunkt: Bodenschutz / Altlasten) 

24.03. Schadstoffe beim Bauen im Bestand - Untersuchung, 
Bewertung, Ausschreibung, Sanierung 

06.04. VergabeRecht - Vergaben rechtssicher durchführen 
07.04. VOB 2019 - Ausschreibung, Vergabe, Durchführung und 

Abrechnung von Vorhaben der Sanierung 
08.04. Geräusche von Windenergieanlagen, Baustellen sowie 

Gewerbegebieten 
12.04. Das Störfallrecht - auf Abstand halten? 
13.04. VOB 2019 - Ausschreibung, Vergabe, Durchführung, 

Abnahme und Abrechnung von Bauvorhaben des Tief- 
und Kanalbau 

19.04. Das ElektroG -Rechtsentwicklungen zur Entsorgung 
von Elektro(nik)altgeräten 

20.04. Entsorgung von Ausbaustoffen und Aushubböden 
21.04. Sachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider 
22.04. Bodenfilter-kläranlagen nach DWA-A 262 - Planung, 

Bau und Kosten 
 

 
 

 
 
 

 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 
 

Probenahme 

Abwasser 
rechtliche und technische Grundlagen 

 

Sachkundelehrgang 
 
 
 
 
 
 

07. Dezember 2026 
 
 
 
 

W261207 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

Exklusive Präsenzseminare seit 1990 
 
 

IWU – Impuls. Wissen. Umsetzen. 
  

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

https://www.iwu-ev.de/
https://iwu-ev.de/seminar/probenahme-abwasser/
https://iwu-ev.de/seminar/probenahme-abwasser/
https://iwu-ev.de/kontakt-impressum/die-anfahrt-zum-seminarraum/
https://www.iwu-ev.de/


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V.  

führt am 07. Dezember 2026 das Seminar 

Probenahme Abwasser 
in der Seminarhauptstadt Magdeburg durch. 

 

Vor dem Hintergrund steigender Kosten und knapper 
Kassen gewinnt die verursachergerechte Umlegung 
des Aufwandes bei der Abwasserreinigung steigende 
Bedeutung. Dies ist ein gesetzlich geforderter Prozess, 
beeinflusst aber auch die Akzeptanz der Abwasserbe-
handlung und der damit verbundenen Aufwendungen. 

An dieses Spannungsfeld zwischen Einleitern, Kläran-
lagen- und Kanalnetzbetreibern, Kommunen und Be-
hörden steigen die Anforderungen hinsichtlich einer 
gesetzlich unanfechtbaren und fachlich unumstritte-
nen Probenahme und Analytik.  

Insbesondere der Probenehmer, als Aushängeschild 
seines Labors und als Person vor Ort, steht den viel-
fältigsten Problemen oftmals auf sich allein gestellt 
gegenüber. Er muss sich rechtlich sicher, fachlich 
zweifelsfrei, integer, neutral, kundenorientiert aber 
auch vorsichtig bewegen. 

Unser Lehrgang, gestaltet durch Referenten mit lang-
jähriger Erfahrung in der Ausführung und der Organi-
sation der Probenahme von Abwasser, versetzt Sie in 
die Lage, den Anforderungen der modernen Abwas-
serbeprobung gerecht zu werden. 

Der Kurs richtet sich an Sie, als zu qualifizierende, wie 
auch erfahrene Mitarbeiter, die ihr Wissen auffrischen 
und sich über die neueste Probenahmetechnik infor-
mieren möchten. 
 

 

 
 
 
 
 
Referent: 

Dipl.-Ing. Wolfgang Stump, 

Laborleiter, öko-control GmbH, Schönebeck 

 

PROGRAMM 

Montag, 07. Dezember 2026 

09.30 Uhr Grundwissen für die Durchführung der Probenahme 

- Bedeutung der Probenahme 

- Handhabung gemäß den AQS-Rahmen-
empfehlungen der Länderarbeitsgemeinschaft Was-
ser (LAWA) für die Wasser-, Abwasser- und  
Schlammuntersuchung 

- Gesetze, Normen 

- Arbeitsschutz und Unfallverhütungsvorschriften 

- Durchführung der Probenahme,  
Geräte zur Probenahme 

- Konservierung, Aufbewahrung und Transport  
von Proben 

- Protokollierung der Probenahme 

10.15 Uhr Beprobung von Abwasser – Rechtliche Grundlagen 

- Wasserhaushaltsgesetz, Abwasserabgabegesetz,  
Eigenkontrollverordnung, Überwachungsstrategie 

10.45 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Technische Grundlagen  
der Probennahme von Abwasser 

- Arten der Probenahme 

- Technik und Durchführung der Probenahme 

- Probenahme auf Kläranlagen und im Kanalnetz 

- Besonderheiten bei industriellen Abwässern 

- Grundlagen der Mengenbestimmung von Abwasser 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Praktische Durchführung  
der Vor-Ort-Untersuchungen 
- Einsatz und Bedienung der Handmesstechnik 

- Fehlermöglichkeiten, Protokollierung,  
Schnell- und Feldmethoden 

- Fehlererkennung und -vermeidung 

- Messung von pH-Wert, Sauerstoff und  
Leitfähigkeit mit Handmessgeräten 

- Photometrische Messung von  
Schwermetallparametern 

- Einsatzbedingungen, Kalibrierung und Hinweise  
zur Messung 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Praktische Übungen zur Probenahme 

- Manuelle Probenahme, automatische Probenahme 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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https://iwu-ev.de/seminar/probenahme-abwasser/

